
FRIEDHÖFE IN SONDERSHAUSEN
INFORMATIONEN, HINWEISE UND GEBÜHREN



Die Stadt Sondershausen verwaltet 15 Friedhöfe. Dabei handelt es sich 
um den Hauptfriedhof und die Ortsteilfriedhöfe Bebra, Berka, Großfurra, 
Himmelsberg, Hohenebra, Immenrode, Jecha, Jechaburg, Kleinberndten, 
Oberspier, Schernberg, Straußberg, Stockhausen und Thalebra. Der Fried-
hof im Ortsteil Großberndten gehört zur evangelischen Kirchengemeinde 
Großberndten.

Mit dieser Broschüre möchten wir Sie über die Bestattungsformen, Grabarten, Ruhe-
zeiten und Gebühren informieren. 

Die Ruhezeit für Erd- und Feuerbestattungen ist gesetzlich geregelt und beträgt auf allen 
Friedhöfen 20 Jahre. Mit der Ruhezeit wird die Zeitspanne der Totenruhe bezeichnet, 
in dem der Sarg oder die Urne in der Grabstätte verbleibt. Die Vergabe der Grabstätte 
erfolgt über diesen Zeitraum, Ausnahmen sind möglich.

Die Nutzungszeit ist der Zeitraum, in der eine Grabstätte einem Nutzungsberechtigten 
zur Verfügung gestellt wird. Umgangssprachlich wird vom „Kauf“ eines Grabes ge-
sprochen. Nutzungsrechte an Grabstellen werden bei Eintritt eines Bestattungsfalles 
oder auch bei ausgewählten Grabarten zu Lebzeiten vergeben.

Grundsätzlich wird zwischen Erd- und Feuerbestattungen unterschieden. Die Erd-
bestattung erfolgt in einem Sarg. Bei der Feuerbestattung wird die Asche in einer Urne 
beigesetzt. 
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Die Kosten für eine Bestattung lassen sich grob in die folgenden Gruppen untergliedern:

•	 Private Kosten 
Garderobe, Trauerfeier, Traueressen…

•	 Kosten für das Bestattungsunternehmen…

•	 Friedhofsgebühren 
Gebühren für das Nutzungsrecht, Beisetzungsgebühren, Benutzung der 
Trauerhalle…

•	 Kosten für die Grabgestaltung 
Grabstein und Bepflanzung…

Bei einer Urnenbeisetzung kommen die Kosten der 2. Leichenschau und der Kremierung 
hinzu. Das Öffnen und Schließen des Grabes wird sowohl von der Friedhofsgärtnerei als 
auch vom Bestatter durchgeführt.
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Die Benutzungsgebühren von Trauerhallen bei Bedarf:

Hauptfriedhof – große Trauerhalle 
Hauptfriedhof – kleine Trauerhalle

179,00 € 
89,00 €

Ortsteilfriedhöfe Bebra, Berka, Großfurra, Himmelsberg, Jecha, 
Kleinberndten, Oberspier, Schernberg, Stockhausen und Thalebra

  89,00 €

Ortsteilfriedhöfe Immenrode, Großberndten und Hohenebra   44,00 € 

Die Entscheidung, welche Grabart Sie für die Bestattung auswählen, muss mit Bedacht 
und im Blick auf die gesamte Nutzungszeit getroffen werden. 

Eine Beratung durch die Friedhofsverwaltung ist verpflichtend und hilft 
Ihnen bei Ihrer Entscheidung.
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ERDWAHLGRÄBER

Erdwahlgräber oder das große Familiengrab werden auf allen Friedhöfen angeboten und 
bestehen aus 1-, 2- oder mehrstelligen Grabstellen, die mit 1, 2 oder mehreren Särgen 
belegt werden können. Die Nutzungszeit beträgt 30 Jahre und je Sargstelle können unter 
Beachtung der Ruhezeit zusätzlich bis zu 2 Urnen beigesetzt werden. Die Nutzungszeit 
kann verlängert werden. Eine Grabvergabe zu Lebzeiten ist für 5 Jahre möglich.

Die Gesamtkosten der Beisetzung/Erstbelegung einschließlich der Leistungen des 
Bauhofs/Friedhofsgärtnerei:

Erdwahlgrab 1-stellig 
für 30 Jahre Nutzungszeit

2.074,00 €

Bei 2- und mehrstelligen Grabstellen erhöhen sich die Gebühren.

Erdbestattungskosten: 
Öffnen und Schließen des Grabes

   561,00 € 

Gesamtkosten 2.635,00 €
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ERDREIHENGRÄBER

Auf allen Friedhöfen können auch Erdreihengräber angeboten werden. Diese Einzel-
gräber werden der Reihe nach mit nur einem Sarg belegt. Die spätere Beisetzung des 
Partners oder anderer Familienangehörige ist nicht möglich. Die Nutzungszeit beträgt 20 
Jahre und kann nicht verlängert werden.

Die Gesamtkosten der Beisetzung einschließlich der Leistungen des Bauhofs/
Friedhofsgärtnerei:

Erdreihengrab 
für 20 Jahre Nutzungszeit

1.240,00 € 

Erdbestattungskosten 
Öffnen und Schließen des Grabes

   561,00 €

Gesamtkosten 1.801,00 €

- 6 -



URNENWAHLGRÄBER

Urnenwahlgrabstätten sind für die Beisetzung von bis zu 4 Urnen vorgesehen. Diese 
Bestattungsform wird auf allen Friedhöfen angeboten und die Lage kann aus den vor-
handenen Grabplätzen ausgewählt werden. Die Nutzungszeit beträgt 30 Jahre und kann 
verlängert werden. Eine Grabvergabe zu Lebzeiten ist für 5 Jahre möglich. Bei Urnen-
nachbelegungen kann die Ruhezeit einer Urne auf Antrag auf 15 Jahre Ruhefrist reduziert 
werden. Das Öffnen und Schließen des Grabes übernimmt in der Regel der Bestatter.

In der Grabnutzungsgebühr sind die Kosten für die 1. und 2. Urne enthalten. Für die 3. 
und 4. Urne wird für das Beisetzungsrecht nur eine Gebühr von 295,00 € erhoben.

Die Gesamtkosten der Beisetzung/Erstbelegung einschließlich der Leistungen des 
Bauhofs/Friedhofsgärtnerei:

Gesamtkosten Urnenwahlgrab 2.385,00 €
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URNENREIHENGRÄBER

Diese Einzelgräber werden auf allen Friedhöfen angeboten und sind nur für die Beisetzung 
einer Person vorgesehen. Die Vergabe erfolgt der Reihe nach mit einer Nutzungszeit von 
20 Jahren. Eine Verlängerung ist nicht möglich. Das Öffnen und Schließen des Grabes 
übernimmt in der Regel der Bestatter.

Die Gesamtkosten der Beisetzung einschließlich der Leistungen des Bauhofs/Friedhofsgärtnerei:

Gesamtkosten Urnenreihengrab 1.087,00 €
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Als pflegelose Grabarten auf den Friedhöfen in Sondershausen können die 
Beisetzungen auf einem Partner- oder Baumgrab, einem Rasengrab und 
in einer gestalteten Urnengemeinschaftsanlage mit oder ohne Namens-
nennung angeboten werden. 

Diese Grabarten setzen immer eine Einäscherung des Verstorbenen voraus. Die Bei-
setzung erfolgt in einer sich zersetzenden Unter- und Überurne und ermöglicht den 
dauerhaften Verbleib der Asche auf der Grabfläche. Eine individuelle Bepflanzung ist 
nicht möglich; für die Ablage des Blumenschmucks steht keine oder nur eine begrenzte 
Fläche zur Verfügung. Die Pflege der Grabfläche und die Entsorgung des verblühten 
Trauerschmucks übernimmt die Friedhofsgärtnerei.
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PARTNERGRÄBER

Partnergräber sind für die Beisetzung von bis zu 2 Urnen vorgesehen und stehen auf 
dem Hauptfriedhof zur Verfügung. Die Nutzungszeit beträgt 20 Jahre und kann nur für 
die Beisetzung der 2. Urne auf 15 Jahre Ruhezeit verlängert werden. Eine Grabvergabe 
zu Lebzeiten für 5 Jahre ist möglich. Die Grabeinfassung, die dauerhafte Bepflanzung 
und Pflege sind in der Gebühr enthalten. Das Öffnen und Schließen des Grabes über-
nimmt in der Regel der Bestatter.

Die Gesamtkosten der Beisetzung/Erstbelegung einschließlich der Leistungen des 
Bauhofs/Friedhofsgärtnerei:

Gesamtkosten Partnergrab 2.362,00 €
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BAUMGRÄBER

Bei den Baumgräbern handelt es sich um eine naturnahe Bestattungsform, bei der der 
Baum im Mittelpunkt steht. Eine extensive Pflege der Wiese unterstreicht diesen Cha-
rakter. Die individuelle Bepflanzung ist nicht vorgesehen. Insgesamt können 16 Urnen 
um einen Baum beigesetzt werden, deren Plätze durch eine Granitplatte mit Namens-
nennung gekennzeichnet werden. Blumen, Gebinde, Blumenschalen und Gestecke dür-
fen nur anlässlich der Beisetzung niedergelegt werden.

Die naturnahe Gestaltung soll gewahrt werden.

Baumgräber sind Einzelgräber für eine Urne, die auf den Friedhöfen in Stockhausen, 
Thalebra und Himmelsberg angeboten werden. Die Nutzungszeit beträgt 20 Jahre, eine 
Verlängerung ist nicht möglich. Diese Ruhestätte kann bereits zu Lebzeiten für 5 Jahre 
erworben werden. Die Granitplatte mit Namensnennung, Gravur und die Pflege sind in 
der Gebühr enthalten. Das Öffnen und Schließen des Grabes übernimmt in der Regel der 
Bestatter.

Die Gesamtkosten der Beisetzung einschließlich der Leistungen des Bauhofs/Friedhofsgärtnerei:

Gesamtkosten Baumgrab 2.058,00 €
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RASENGRÄBER

Die Rasengräber stellen eine pflegefreundliche Alternative zu den Urnengemeinschafts-
anlagen auf den Ortsteilfriedhöfen dar. Sie werden auf den Friedhöfen Bebra, Berka, 
Großfurra, Himmelsberg, Hohenebra, Immenrode, Jecha, Jechaburg, Kleinberndten, 
Oberspier, Schernberg, Straußberg, Stockhausen und Thalebra angeboten. Die Grab-
stelle wird als Rasenfläche angelegt. Auf Wunsch kann ein Grabstein gestellt und die 
Fläche bepflanzt werden. Die Gestaltung mit Kies ist nicht gestattet.

Diese Einzelgräber sind nur für die Beisetzung einer Urne bestimmt. Die Vergabe erfolgt 
der Reihe nach mit einer Nutzungszeit von 20 Jahren. Eine Verlängerung ist nicht mög-
lich. Die Grabeinfassung und die Pflege der Rasenfläche sind in der Gebühr enthalten. 
Das Öffnen und Schließen des Grabes übernimmt in der Regel der Bestatter.

Die Gesamtkosten der Beisetzung einschließlich der Leistungen des Bauhofs/Friedhofsgärtnerei:

Gesamtkosten Rasengrab 1.460,00 €
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Auf einer Urnengemeinschaftsanlage (UGA) werden Verstorbene ge-
meinsam mit anderen Verstorbenen oder nacheinander beigesetzt. Es wird 
dabei zwischen einer anonymen und einer Urnengemeinschaftsanlage mit 
Namensnennung unterschieden. Sie ermöglichen eine Beisetzung ohne 
spätere Pflegearbeiten für die Angehörigen, da die Gestaltung, Pflege der 
Fläche und die Entsorgung des verblühten Trauerschmuckes von der Fried-
hofsgärtnerei übernommen wird. Dabei ist jedoch zu bedenken, dass eine 
Umbettung aus einer Urnengemeinschaftsanlage nicht möglich ist.

Anonyme Urnengemeinschaftsanlagen gibt es auf dem Hauptfriedhof und auf den Orts-
teilfriedhöfen in Großfurra und Oberspier. Die Beisetzung erfolgt nur durch den Bauhof/
Friedhofsgärtnerei, ohne Teilnahme der Angehörigen. 

Da viele Hinterbliebene für die Trauerbewältigung einen Bestattungsort brauchen, ist die 
Urnengemeinschaftsanlage mit Namensnennung auf dem Hauptfriedhof und in Ober-
spier eine Alternative. 

Die Ablage von Grabschmuck ist nur auf einer dafür vorgesehenen Fläche möglich. Das 
Abbrennen von Grablichtern und das Betreten der Fläche ist zur Wahrung der Totenruhe 
der Verstorbenen nicht gestattet. 

- 13 -



ANONYME URNENGEMEINSCHAFTSANLAGE

Die Beisetzung erfolgt auf einer mit Pflanzen eingerahmten Rasenfläche. Die Pflege und 
Gestaltung der Anlage obliegt ausschließlich der Friedhofsverwaltung. Die Ruhezeit der 
Urne beträgt 20 Jahre. Eine Verlängerung ist nicht möglich.

Die Herstellungskosten der Grabanlage mit zentralem Gedenkstein und die Pflege sind 
in der Gebühr enthalten.

Die Gesamtkosten der Beisetzung einschließlich der Leistungen des Bauhofs/Friedhofsgärtnerei:

Gesamtkosten  
anonyme Urnengemeinschaftsanlage  
inkl. Beisetzung 

1.087,00 €
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URNENGEMEINSCHAFTSANLAGE MIT NAMENSNENNUNG

Die Beisetzung erfolgt auf einer gestalteten Grabfläche für 16 Urnen. Die Pflege und 
Gestaltung obliegt ausschließlich der Friedhofsgärtnerei. An der Beisetzung können die 
Angehörigen nach Wunsch teilnehmen.

Die Ruhezeit beträgt 20 Jahre. Eine Verlängerung ist nicht möglich. Die Herstellungs-
kosten der Grabanlage mit Gedenkstein und Gravur sowie die Pflege sind in der Gebühr 
enthalten. Das Öffnen und Schließen des Grabes übernimmt in der Regel der Bestatter.

Die Gesamtkosten der Beisetzung einschließlich der Leistungen des Bauhofs/Friedhofsgärtnerei:

Gesamtkosten  
Urnengemeinschaftsanlage  
mit Namensnennung

1.643,00 €
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Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Bei Interesse für eine Beratung bzw. Besichtigung der verschiedenen Grabarten auf 
unseren Friedhöfen bitten wir um eine telefonische Terminabstimmung.

Unsere Adresse: 
Stadtverwaltung Sondershausen 
Fachbereich Bau & Ordnung 
Fachgebiet Tiefbau & Grün 
Friedhofsverwaltung 
 
Brückental 7 
99706 Sondershausen 
 
TELEFON	 03632/783221 
TELEFAX	 03632/541566 
E-MAIL	 friedhof@sondershausen.de

Unsere Sprechzeiten:

Dienstag:	 von	 9.00 Uhr	 bis	 12.00 Uhr 
	 von	 13.00 Uhr	 bis	 18.00 Uhr 
Donnerstag: 	 von	 9.00 Uhr	 bis	 12.00 Uhr 
	 von	 13.00 Uhr	 bis	 15.00 Uhr 
Freitag:	 von	 9.00 Uhr	 bis	 12.00 Uhr

Stand 03/2021


